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«FUSS- UND VELOVERKEHR VOR ORT» IN DEN FLUMSERBERGEN
Die Veranstaltungsreihe „Fuss- und 
Veloverkehr vor Ort“ ging 2018 in die 
zweite Runde. Nach den erfolgrei-
chen Veranstaltungen im Jahr 2017 in  
St. Gallen, Rapperswil-Jona und 
Diepoldsau wurde der Fokus im Jahr 
2018 mit „Wandern, Biken, Natur erle-
ben“ in den Flumserbergen neu ge-
setzt. Wie bei den Veranstaltungen 
im Jahr 2017, wurde auch die diesjäh-
rige Veranstaltung in zwei Teile ge-
splittet: Exkursionen und anschlies- 
send Austauschveranstaltung.

Bei der Veranstaltung in den Flumserber-
gen stand im Gegensatz zum letzten Jahr 
nicht der innerörtliche Kontext, sondern 
der Freizeitverkehr mit Wandern und Bi-
ken im Mittelpunkt. Die Inhalte der Ver-
anstaltung waren auf den Veranstaltungs-
ort zugeschnitten, zeigten aber auch auf, 
wie an anderen Orten mit dem Wandern 
und Biken umgegangen werden könnte. 
Das Thema wurde gewählt, da das Wan-
dern die beliebteste Sportart der Schwei-
zerinnen und Schweizer ist und das Biken 
weiterhin an Beliebtheit gewinnt. Aber 
gerade diese Sportarten gilt es unterein-
ander sowie mit der Natur und dem Um-
feld zu koordinieren und in Einklang zu 
bringen.

Am 3. September 2018 konnte vor der 
Austauschveranstaltung im Bergrestau-
rant Prodalp zwischen zwei Exkursionen 
gewählt werden. Einerseits war eine 
Wanderung mit Erläuterungen zur Koexis-
tenz Wandern und Biken möglich. Hein-
rich Michel (CEO Bergbahnen Flumser-
berg AG) übernahm dafür die Leitung. 
Andererseits konnte beim Biken unter an-
derem die Bikeabfahrt des BikerTrails Blue 
Salamander gemeistert werden. Auch 
hier wurden Beispiele zur Koexistenz Bi-
ken und Wandern erläutert. Katja Rupf 
(Marketingleiterin Bergbahnen Flumser-
berg AG) und Adrian Stäuble (Bikernetz-
werk) leiteten diese Exkursion. 

An der Austauschveranstaltung begrüsste 
Christoph Gull, Präsident der Gemeinde 
Flums und der Region Sarganserland-Wer-
denberg. Es folgten Beiträge zur wirt-
schaftlichen Bedeutung des Wanderns 
und Bikens. So waren dies einerseits In-
formationen zur Bedeutung für die Berg-
bahnen Flumserberg (Heinrich Michel, 
Bergbahnen Flumserberg AG) und solche 
zu den Kosten und Nutzen des Fuss- und 
Veloverkehrs (Carsten Hagedorn, Hoch-
schule Rapperswil). Anschliessend wurden 

Erfahrungen aus der Praxis erläutert: Vik-
tor Styger vom Verein St. Galler Wander-
wege zeigte die Bedeutung des Wan-
derns und Haftungsfragen bei Wan- 
derwegen auf. Anschliessend erläuterte 
Adrian Stäuble vom Bikernetzwerk Praxis-
beispiele zur Planung von Bikerouten so-
wie das Thema Koexistenz Wandern/Bi-
ken und mögliche Lösungsansätze aus 
Sicht des Bikens. Abgerundet wurde das 
Thema Koexistenz mit einem Kommentar 
aus Sicht des Wanderns von Viktor Styger. 
Zusammengefasst wurden die Ergebnisse 
der Veranstaltung von Daniel Schöbi und 
Daniel Litscher (Fachstelle Fuss- und Velo-
verkehr) aus Sicht des Kantons St.Gallen.

Das Kompetenzzentrum Fuss- und Velo-
verkehr freut sich auf die Fortführung der 
Veranstaltungsreihe im nächsten Jahr.
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Eine Dokumentation der Veranstal-
tung «Fuss- und Veloverkehr vor 
Ort» in den Flumserbergen vom 3. 
September 2018 ist auf der Websei-
te des Kompetenzentrums Fuss- und 
Veloverkehr downloadbar.

Impression der Wander-Exkursion in den Flumserbergen.

Impression der Bike-Exkursion in den Flumserbergen.

http://www.fussveloverkehr.ch/index.php?id=16700


DAS VELO IN DER BUNDESVERFASSUNG

Der Bund wird Kantone und Gemein-
den künftig darin unterstützen, das 
Velowegnetz zu verbessern – dies 
wurde mit der Annahme des Bundes-
beschlusses über die Velowege sowie 
die Fuss- und Wanderwege am 23. 
September 2018 mit 73.6% gesichert. 
Die Velowege werden, wie bereits die 
Fuss- und Wanderwege, in der Bun-
desverfassung verankert und erhalten 
somit denselben rechtlichen Status.

Mit dieser Aufnahme in die Verfassung 
werden landesweite Standards ermög-
licht, um beispielsweise die Verkehrssi-
cherheit zu erhöhen und den restlichen 
Verkehr zu entlasten. Der Bundesbe-
schluss schafft die Grundlagen für eine 
Unterstützung der Kantone und Gemein-
den durch den Bund, was jährlichen Fi-
nanzmitteln von 1.8 Millionen Franken 
entspricht. Für Planung, Bau und Unter-
halt der Velowege sind weiterhin die Kan-
tone und Gemeinden zuständig – neu un-
terstützt der Bund, legt Grundsätze fest 
oder informiert über die Wege. 

Anstoss für die Initiative gab die Velo- 
initiative aus dem Jahr 2015. Umgesetzt 
wird jetzt der Gegenvorschlag des Bun-
desrats und des Parlaments. Aktuell wer-
den gesetzliche Anpassungen zur Umset-
zung des neuen Verfassungsartikels 
vorbereitet. Voraussichtlich wird der Bund 
die Vernehmlassungsvorlage im Herbst 
2019 verabschieden. Die konkreten neuen 
Aufgaben hängen von diesem Gesetz ab. 
Vermutlich werden dies dieselben wie bei 
den Fuss- und Wanderwegen sein. Das 
wären also beispielsweise Datenerhebung 
und Statistikerstellung für Karten oder 
Standardvorgaben (Breite, Sicherheitsvor-
kehrungen etc.).

Ein gutes Veloverkehrsnetz erhöht die Ver-
kehrssicherheit, verhindert dadurch Unfäl-
le und entlastet den öffentlichen Verkehr. 
Durch technologische und gesellschaftli-
che Entwicklungen gewinnt das Velo an 
Bedeutung, auch für den Tourismus. Wäh-
rend die Verkehrsleistung in der Schweiz 
stetig wächst, lohnt es sich, das Potenzial 
des Velos auszuschöpfen – auch der Um-
welt und Gesundheit zugute. Weitere In-
formationen finden Sie hier.

Mischverkehr auf dem 
Trottoir
Der Fuss- und Veloverkehr wird an vielen 
Orten auch im Kanton St.Gallen auf ge-
meinsamen Verkehrsflächen geführt. 
Dadurch entstehen Konflikte und die ge-
meinsame Führung ist für Benutzende 
insbesondere auf dem Trottoir unbefrie-
digend. Wie und ob der Veloverkehr das 
Trottoir überhaupt nutzen darf, ist für 
die Praxis rechtlich bisher nicht abgesi-
chert. 

Die Dienstabteilung Verkehr des Sicher-
heitsdepartements der Stadt Zürich hat 
zur Klärung dieser strittigen Frage in Ab-
sprache mit dem Fussgängerverein Zü-
rich ein Gutachten in Auftrag gegeben. 
Im Vordergrund stehen dabei die Fra-
gen, was ein Trottoir ist und ob Rad- und 
Fusswege auf diesen Trottoirs signalisiert 
werden dürfen. Nach Ansicht der Gut-
achter, Prof. Dr. iur. Alain Griffel und  
Dr. iur. Mathias Kaufmann, ist die An-
ordnung von Rad- und Fusswegen auf 
Trottoirs nicht zulässig.

Im Gutachten wird das Trottoir aus 
rechtlicher Sicht als dem Fussverkehr zu-
stehender Teil einer Strasse definiert. 
Das Trottoir weist einen Hartbelag auf, 
verläuft direkt neben der Fahrbahn und 
ist von dieser baulich abgegrenzt. 

Gemäss dem Gutachten ist die Signalisa-
tion von Rad- und Fusswegen («Rad- 
und Fussweg mit getrennten Verkehrs-
flächen» und «gemeinsamer Rad- und 
Fussweg») auf Trottoirs nicht zulässig. In 
Ausnahmefällen ist nur die Anordnung 
«Fussweg» mit der Zusatztafel «Velo ge-
stattet» möglich. Das Gutachten kann 
hier heruntergeladen werden.

Shared Economy und der 
Verkehr in der Schweiz
Dieses Forschungsprojekt untersuchte 
die positiven und negativen Wirkungen 
von neuen Sharing-Angeboten (z.B. Bike 
Sharing). Die verkehrliche Leistung und 
Wirkung von Sharing-Angeboten wurde 
auf Grundlage von bereits bestehenden 
Untersuchungen und ergänzenden Aus-
wertungen des Mikrozensus 2010 abge-
schätzt. Die Untersuchungen zeigen 
zwar, dass alle Sharing-Ansätze geringen 
Mehrverkehr generieren und tendenziell 
mehr ÖV-Fahrten als MIV-Fahrten substi-
tuiert werden. Dennoch können, ge-
mäss der Erkenntnisse des Forschungs-
berichts, Sharing-Angebote einen 
Beitrag zur Stärkung des ÖV leisten, 
wenn Gemeinden eine aktive Rolle bei 
der Ausgestaltung von Sharing-Angebo-
ten wahrnehmen. 

Das Dokument ist auf mobility-           
platform.ch verfügbar.
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TESTSTRECKE ALTER RHEIN
Am oberen Uferweg am Alten Rhein 
in Diepoldsau treffen verschiedene 
Ansprüche aufeinander: Fussgänger 
und Fussgängerinnen, Reitende, Velo-
fahrende, Landwirtschaft, Unterhalts-
dienst, Rheinunternehmen. Aufgrund 
der Nähe zum Rhein und seiner Klas-
sierung als Wanderweg ohne Hartbe-
lag  darf der Weg nicht befestigt wer-
den (Art. 7 Bundesgesetz über 
Fuss- und Wanderwege). Der tiefe 
Kies führte zu einem unbefriedigen-
den Zustand des Weges aus Sicht des 
Veloverkehrs und daraufhin zu Be-
schwerden von Nutzern und Nutzerin-
nen. Für einen ganzjährigen, gut nutz-
baren Zustand des Weges wurde aktiv 
eine Lösung gesucht: Ein neuer robus-
ter Belag musste her.

Im Rosseggtal wurde ein Beispiel gefun-
den, der die Ansprüche an Wasserdurch-
lässigkeit und ganzjährige Nutzung erfüllt. 

Bei diesem Weg wurde «Verde Andeer 
0-20 mm» verwendet. Dieses Material 
wurde daraufhin am oberen Uferweg ge-
testet. Die Grundeigentümer, das Rhein-
unternehmen und die Gemeinde Diepold-
sau, teilten die Arbeitsschritte für eine 
Teststrecke ein. Es wurden 81m3 des Be-
lags eingebaut, wobei die Strecke für eine 
optimale Austrocknung während eines 
Monats gesperrt war. Das Rheinunterneh-
men führte die Rohplanie kostenlos aus. 
Die Eröffnung fand dann schliesslich im 
Mai 2017 statt.

Das Resultat, das an einer Begehung nach 
knapp einem Jahr zu sehen ist, überzeugt. 
Die professionelle Einbauweise sowie die 
genügend lange Sperrung ergab ein Er-
gebnis, das bisher keinerlei Unterhaltsar-
beiten erfordert, gleichzeitig die Auflagen 
eines Weges im Uferbereich erfüllt und 
Vorteile für zu Fuss Gehende und Velo-
fahrende mit sich bringt.

Robuster Bodenbelag “Verde Andeer”: links direkt nach Einbau, rechts nach einigen Monaten (Quelle: TBA St. Gallen)

Das CAS Modul Netzplanung Rad-
verkehr findet im März/April 2019 
statt. Mehr Informationen finden 
Sie hier.

https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/abstimmungen/20180923/bundesbeschluss-ueber-die-velowege-sowie-die-fuss--und-wanderweg.html
https://www.stadt-zuerich.ch/content/dam/stzh/pd/Deutsch/Dienstabteilung%20Verkehr/Publikationen%20und%20Broschueren/Gutachten_Velos%20auf%20dem%20Trottoir.pdf
http://www.mobilityplatform.ch
http://www.mobilityplatform.ch
http://www.vss.ch/fileadmin/redacteur/Alle_Files/Tagung/Flyer_Netzplanung_Radverkehr.pdf

